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tionalisierung. Zu den Elementen 
dieses Konzepts gehören und sind 
in der C. enthalten: das Recht aller 
Staaten und Völker, über ihre Ge­
sellschafts- und Wirtschaftsord­
nung frei und ohne Druck und 
Drohungen von außen zu entschei­
den und in den internationalen 
Wirtschaftsbeziehungen nicht auf 
Grund dieser Entscheidung diskri­
miniert zu werden; das Recht der 
kolonial unterdrückten und ausge- 
beuteten Völker auf Entschädigung 
für die Ausplünderung ihrer natür­
lichen Ressourcen durch koloniale 
und neokolonialistische Mächte; 
die Kontrolle und Regulierung der 
Tätigkeit internationaler Monopole 
und deren Unterordnung unter die 
innerstaatliche Gesetzgebung der­
jenigen Staaten, in denen sie tätig 
werden; das Recht eines jeden 
Staates, die Organisationsformen 
für seine Außenwirtschaftsbezie­
hungen selbst zu wählen. In der C. 
sind zugleich allgemeine Grund­
sätze enthalten, die alle Staaten 
verpflichten, an Maßnahmen zur 
Regulierung der internationalen 
Wirtschaftsbeziehungen teilzuneh­
men, die darauf gerichtet sind, be­
stehende Diskriminierungen, Un­
gerechtigkeiten und Ungleichhei­
ten in den internationalen Wirt­
schaftsbeziehungen zu beseitigen 
und vor allem das wirtschaftliche 
Wachstum der Entwicklungsländer 
zu fördern. Dazu gehören: das 
Recht aller Staaten, sich in »Roh­

stoffproduzentenvereinigungen« 
zusammenzuschließen (Art. 5); die 
Verantwortung aller Staaten, »die 
normale Warenzirkulation und den 
Zugang zu allen Handelswaren zu 
stabilen, vorteilhaften und gerech­
ten Preisen zu fördern« (Art. 6); die 
Pflicht aller Staaten, »bei der För­
derung einer stetigen und wach­
senden Erweiterung und Liberali­
sierung des Welthandels und der 
Erhöhung des Wohlstandes und 
des Lebensstandards aller Völker, 
insbesondere dessen der Entwick­
lungsländer, mitzuarbeiten« und

»zur fortschreitenden Beseitigung 
von Hindernissen für den Handel 
beizutragen« (Art. 14); alle Staaten 
sollten bei der »Förderung von ra­
tionelleren und gerechteren inter­
nationalen Wirtschaftsbeziehungen 
und bei der Unterstützung von 
Strukturveränderungen im Rahmen 
einer ausgewogenen Weltwirt­
schaft« Zusammenarbeiten (Art. 8). 
Die in der C. enthaltenen Grund­
sätze und Ziele bei der Umgestal­
tung der internationalen Wirt­
schaftsbeziehungen sind Ausdruck 
und Ergebnis der tiefgreifenden 
Veränderung des —> internationalen 
Kräfteverhältnisses zugunsten der 
Kräfte des Friedens, der Demokra­
tie und des gesellschaftlichen Fort­
schritts, die sich in der ersten 
Hälfte der 70er Jahre vollzogen hat. 
Sie widerspiegeln die wachsende 
Stärke der antiimperialistischen 
Kräfte und ihren zunehmenden 
Einfluß auf den Verlauf und die 
Entwicklungsrichtung der interna­
tionalen Wirtschaftsbeziehungen 
sowie auf weltwirtschaftliche Pro­
zesse, die in der internationalen 
Klassenauseinandersetzung immer 
größeres politisches Gewicht erhal­
ten. —» »Gruppe der 77«

Charta der Vereinten Nationen
—> Organisation der Vereinten Natio­
nen

Chauvinismus: reaktionäre bür­
gerliche Ideologie und Politik, ex­
tremer, expansionistischer Natio­
nalismus, der mit Völkerhaß und 
Kriegshetze verbunden und auf die 
offene, direkte und brutale Diskri­
minierung, Unterjochung und Aus­
plünderung anderer Nationen, Völ­
ker und Rassen gerichtet ist. Der C. 
vertritt die Ansicht, daß eine be­
stimmte Rasse oder Nation gegen­
über anderen Rassen und Nationen 
eine höhere Wertigkeit besitze und 
zur Herrschaft über andere Völker 
und Nationen prädestiniert sei. 
Seinem sozialen Inhalt nach ist er 
die Verherrlichung der Herrschaft


